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den oberen Schichten der Gesellschaft zu knüpfen, die es ihm ermöglichen sollen, seine 
Armut hinter sich zu lassen. Vor einem sehr gut recherchierten sozialgeschichtlichen Hin-
tergrund beschreibt die Autorin die Entwicklung ihres Protagonisten, der sich in einer für 
ihn fremden und neuen Welt mit dem Widerspruch zwischen Arm und Reich, Moral und 
Doppelmoral, Bildung und Nichtbildung konfrontiert sieht. Adrian sammelt auf seinem 
Weg der Selbstfindung viele neue Erfahrungen, die in ihrer Gesamtheit sein Werte- und 
Lebensgefühl prägen. 

Seine Begegnung mit Augustus Trops, dem Kunstmaler, bestätigt ihm, was er lange schon 
geahnt hat: Er fühlt sich mehr zu Männern als zu Frauen hingezogen. Homosexualität galt 
im England des ausgehenden 19. Jahrhunderts als Verbrechen und wurde mit Gefängnis 
und Zwangsarbeit bestraft. 

Wie eng die Autorin die fiktive Geschichte ihres Ich-Erzählers mit dem wahren Leben his-
torischer Persönlichkeiten verknüpft, wird besonders am Beispiel dieser Thematik deut-
lich. Adrian, der ausgehungert zeitweise auch als Strichjunge arbeitet, wird von seinen 
„Stricherfreunden“ erpresst und soll zum Werkzeug übler Intrigen des Marquis von 
Queenberry gemacht werden, der Oscar Wilde hinter Gitter bringen möchte. Was der Le-
ser vielleicht nicht weiß: Der reale Marquis von Queenberry hat den Dichter wirklich ins 
Gefängnis gebracht. 

Auf seinem Lehrpfad wandert Adrian nah am moralischen Abgrund und bezahlt seine 
Käuflichkeit mit tiefer Einsamkeit, Selbstverachtung und dem Spott seiner angeblichen 
„Künstlerfreunde“. Die dramatische Handlung erreicht ihren Höhepunkt, als er sich wirk-
lich verliebt und arg enttäuscht wird. In diesem Gefühlschaos findet er seine eigene   
menschliche Würde wieder und erkennt, dass er von einem wahren Freund geliebt wird 
und diese Liebe auch erwidern kann ... 

In epischer Breite entwirft die Autorin aus der Sicht ihres Ich-Erzählers ein schonungslo-
ses Bild von einer dekadenten bürgerlichen Gesellschaft. Plastisch und sehr lebendig be-
schreibt sie die Charaktere ihrer Hauptfiguren, unbefangen stellt sie homosexuelle Erotik 
dar und greift das Dorian-Gray-Motiv als Symbol für Adrians Flucht in die Welt der Künste 
auf. 

Junge Leser suchen auf dem Weg ihrer Selbstfindung nach geeigneten Lebensphiloso-
phien, die sie verwirklichen wollen, und können sich deshalb mit der Hauptfigur des Ro-
mans identifizieren, auch wenn Ort und Handlung in einem vergangenen Jahrhundert 
liegen. 

Das Thema „Homosexualität“ ist in unserer Gesellschaft kein Tabu-Thema mehr, wird 
aber in der Jugendliteratur wenig behandelt. Zwigtmanns kühner Roman füllt daher nicht 
nur eine Lücke im Literaturangebot, sondern bietet Jugendlichen ein echtes Leseerlebnis, 
das sie nicht nur unterhält, sondern auch zum Denken anregt. 

 

Gabi Schulze 

 


